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©  Ein  Elektro-Speicherheizgerät  enthält  einen  Wär- 
mespeicherkern,  von  diesem  umgebene  Heizkörper 
sowie  einen  den  Kern  umgebenden  Wärmeisolierkä- 
fig.  Der  Wärmeisolierkäfig  ist  an  seiner  die  Monta- 
geseite  (14)  bildenden  Gerätefrontseite  von  einer 
Frontisolierwand  (10)  verschließbar.  Der  Wärmeiso- 
lierkäfig  weist  eine  Käfigseitenwand  (8)  auf,  durch 
welche  Leitungen  wie  Wärmeübertragungs-,  Steuer- 
und/oder  Regelelemente  zum  Käfiginnenraum  hin- 
durchgeführt  sind.  Die  Käfigseitenwand  (8)  ist  mehr- 
schichtig  ausgebildet  und  enthält  dazu  eine  Durch- 
führungswand  (18)  sowie  diese  einseitig  flankierende 
Formwände  (19,20).  Die  Durchführungswand  (18) 
enthält  Durchführungsöffnungen  (25).  Sie  ermögli- 
chen  eine  Seitenbeweglichkeit  der  Leitungen  quer  zu 
ihrer  Längsachse  (29)  während  der  Montage.  In 
Montageendstellung  liegen  die  Formwände  (19,20) 
bündig  aneinander  an  und  umgreifen  mit  ihren  Aus- 
sparungen  (23,24)  die  Leitungen  formschlüssig. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Elektro-Speicherheiz- 
gerät  mit  den  Merkmalen  des  Oberbegriffs  des 
Anspruches  1  . 

Elektro-Speicherheizgeräte  dieser  Art  sind 
grundsätzlich  bekannt.  Sie  werden  z.B.  in  Wohn- 
räumen  aufgestellt.  Der  Wärmespeicherkern  be- 
steht  üblicherweise  aus  Keramiksteinen.  Sie  umm- 
anteln  einen  oder  mehrere  den  Wärmespeicherkern 
auf  Temperaturen  bis  etwa  800  °C  aufheizende 
Rohrheizkörper.  Die  Rohrheizkörper  haben  z.B. 
eine  U-Form  oder  eine  W-Form.  Damit  die  gespei- 
cherte  Wärme  nicht  unkontrolliert  an  die  Umge- 
bung  des  Speicherheizgerätes  abgegeben  wird,  ist 
der  Wärmespeicherkern  an  sämtlichen  Außenseiten 
isoliert.  Als  Isoliermaterialien  werden  in  formstabi- 
len  Zustand  gebracht  Matten  oder  Platten  aus  anor- 
ganischen  Werkstoffen,  beispielsweise  aus  Glas- 
wolle,  Schlackenwolle  oder  anderen  bekannten 
Stoffen  verwendet.  Die  den  Wärmespeicherkern 
abdeckenden  Isoliermatten  oder  -platten  bilden  zu- 
sammen  einen  Wärmeisolierkäfig. 

Hierbei  ist  eine  Käfigseitenwand  von  den  An- 
schlußenden  der  Rohrheizkörper,  sowie  gegebe- 
nenfalls  Steuerelementen,  Regelelementen 
und/oder  Meßfühlern  etwa  in  Richtung  der  Breiten- 
erstreckung  des  Speicherheizgerätes  durchsetzt. 
Diese  Anschlußenden,  allgemein  als  Leitungen  be- 
zeichnet,  sind  üblicherweise  stabförmige  Verbin- 
dungsleitungen  in  Form  der  unbeheizten  Enden  der 
Rohrheizkörper  oder  mit  Keramikperlen  elektrisch 
isolierte,  relativ  starre  Anschlußleitungen  mit  in 
Breitenrichtung  des  Speicherheizgerätes  verlaufen- 
den  Längsachsen.  Sie  sind  an  weitere  innerhalb 
eines  Anschlußraumes  des  Speicherheizgerätes 
angeordnete  Bauteile  angeschlossen,  um  dessen 
geordneten  Betrieb  zu  gewährleisten. 

Bei  der  Montage  des  Speicherheizgerätes  wird 
wie  folgt  vorgegangen:  Aus  konstruktiven  und  mon- 
tagetechnischen  Gründen  befinden  sich  das  Au- 
ßengehäuse  des  Speicherheizgerätes  und  der 
Wärmeisolierkäfig  mit  Ausnahme  der  vorderen 
Frontseite  im  wesentlichen  bereits  in  ihrem  Monta- 
gezustand.  Die  Frontseite  bildet  die  Montageseite. 
Der  Käfiginnenraum  ist  an  der  Montageseite  zum 
Einbau  der  Rohrheizkörper  frei  zugänglich.  Da  die 
Rohrheizkörper  einschließlich  ihrer  Anschlußenden 
in  Breitenrichtung  des  Speicherheizgerätes  länger 
sind  als  der  Käfiginnenraum,  müssen  die  Rohrheiz- 
körper  von  der  Montageseite  her  schräg  in  den 
Käfiginnenraum  eingesetzt  werden  und  ihre  An- 
schlußenden  müssen  durch  die  Käfigseitenwand 
hindurchgeführt  werden.  Sodann  werden  die  Roh- 
rheizkörper  etwa  um  eine  durch  die  Anschlußenden 
verlaufende  Vertikalachse  in  eine  Parallellage  zur 
der  Montageseite  gegenüberliegenden  Geräterück- 
seite  verschwenkt.  Die  Rohrheizkörper  liegen  in 
Montageendstellung  z.B.  in  entsprechenden  Hohl- 
kanälen  des  bereits  aufgebauten  Bereichs  des 

Wärmespeicherkerns  ein.  Eventuell  vorhandene 
Steuer-  und/oder  Regelelemente  sowie  Meßfühler 
werden  vom  Anschlußraum  aus  durch  die  Käfigsei- 
tenwand  in  den  Käfiginnenraum  hineingeführt.  Da- 

5  nach  wird  der  der  Montageseite  zugewandte  Be- 
reich  des  Wärmespeicherkerns  aufgebaut  und  der 
Käfiginnenraum  wird  an  der  Montageseite  ver- 
schlossen. 

Herkömmlich  wurden  für  die  Käfigseitenwände 
io  weiche  Fasermaterialzuschnitte  wie  z.B.  Mineralfa- 

sermatten  verwendet.  Diese  Fasermatten  wurden 
während  des  Montageprozesses  von  den  Anschlu- 
ßenden  einfach  durchstochen.  Zwischenzeitlich 
werden  faserfreie,  starre  Isolierteile  aus  Hartmateri- 

75  al  verwendet.  Eine  Beibehaltung  der  herkömmli- 
chen  Montageweise  erfordert  bei  aus  Hartmaterial 
gefertigten  Käfigseitenwänden  bereits  vorgeformte, 
vergrößerte,  z.B.  langloch-  oder  kegelförmige 
Durchführungsöffnungen,  um  ein  Schrägansetzen 

20  und  Verschwenken  der  die  Käfigseitenwand  durch- 
dringenden  Leitungen  zu  ermöglichen.  Diese 
Durchführungsöffnungen  bilden  Wärmelecks  und 
beeinträchtigen  erheblich  die  Isolierwirkung  des 
Wärmeisolierkäfigs.  Die  Wärmelecks  können  zwar 

25  nachträglich  mit  Isoliermaterial  zugestopft  werden. 
Das  ist  jedoch  mit  erheblichem  Montageaufwand 
verbunden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
Isolierwirkung  des  Wärmeisolierkäfigs  im  Bereich 

30  der  Durchführungen  der  aus  Hartmaterial  bestehen- 
den  Käfigseitenwand  bei  einfacher  Montage  zu  ver- 
bessern. 

Diese  Aufgabe  ist  durch  die  Merkmalskombina- 
tion  des  Anspruches  1  gelöst.  Demnach  ist  die 

35  Käfigseitenwand  mehrschichtig,  insbesondere  zwei- 
schichtig  aufgebaut.  Eine  Schicht  ist  durch  die 
Durchführungswand  gebildet,  während  die  Parallel- 
schicht  aus  mehreren  etwa  in  einer  gemeinsamen 
Ebene  angeordneten  Formwänden  besteht.  Die 

40  Durchführungsöffnungen  der  Durchführungswand 
umgeben  die  Leitungen  allseitig  mit  einem  derarti- 
gen  Abstand,  daß  die  Leitungen  von  der  Montages- 
eite  her  schräg  in  den  Käfiginnenraum  eingesetzt 
werden  und  die  Durchführungswand  durchdringen 

45  können.  Während  des  Montageprozesses  ist  die 
Leitung  innerhalb  der  Durchführungsöffnung  gewis- 
sermaßen  schwenkbeweglich  gelagert.  Dadurch  ist 
die  Leitung  in  einfacher  Weise  in  ihre  Montageend- 
stellung  schwenkbar.  Aufgrund  ihrer  Lagerung  ist 

50  die  Leitung  bereits  während  des  Montageprozesses 
fixiert,  wodurch  die  Montage  des  gesamten  Spei- 
cherheizgerätes  erleichtert  ist.  Die  mechanisch  sta- 
bile  Lagerung  der  Leitungen  in  der  Durchführungs- 
wand  wird  dadurch  unterstützt,  daß  letztere  bereits 

55  vor  dem  Einsetzen  der  Leitungen  in  den  Käfigin- 
nenraum  ortsfest  fixiert  ist. 

Bei  den  Leitungen  handelt  es  sich  normalerwei- 
se  um  die  unbeheizten  Enden  der  Rohrheizkörper. 
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Die  Rohrheizkörper  können  aber  auch  über  kera- 
mikperlisolierte  Leitungen  an  den  Anschlußraum 
angeschlossen  sein.  Die  durch  Keramikperlen  elek- 
trisch  isolierten  Leitungen  sind  ähnlich  steif  wie 
starre  Rohrheizkörperenden.  Weitere  Leitungen  wie 
Steuer-  und/oder  Regelelemente  oder  Meßfühler 
brauchen  aufgrund  ihrer  in  Breitenrichtung  des 
Speicherheizgerätes  gegenüber  dem  Käfiginnen- 
raum  verkürzten  Länge  nicht  schräg  eingesetzt  zu 
werden.  Diese  Bauteile  werden  normalerweise 
durch  separate  Nuten  der  Käfigseitenwand  hin- 
durchgeführt. 

Den  Formwänden  kommt  die  besondere  Wär- 
meisolierwirkung  der  Käfigseitenwand  zu.  Sie  lie- 
gen  entweder  unmittelbar  an  der  Durchführungs- 
wand  an  oder  sind  von  dieser  durch  eine  Zwi- 
schenschicht  z.B.  für  eine  Haftverbindung  zwischen 
Formwand  und  Durchführungswand  getrennt.  Die 
Formwände  sind  mit  Aussparungen  versehen.  In 
Montageendstellung  liegen  die  mit  den  Aussparun- 
gen  versehenen  Seitenflächen  der  Formwände 
bündig  aneinander  an.  Hierbei  umfassen  einander 
zugewandte  Aussparungen  der  beiden  Formwände 
formschlüssig  die  ihnen  zugeordnete  Leitung  und 
gewährleisten  auf  diese  Weise,  daß  in  der  Form- 
wandebene  keine  Wärmelecks  entstehen.  Da  die 
Aussparungen  die  Leitungen  formschlüssig  umfas- 
sen,  decken  die  Formwände  bei  bündiger  Aneinan- 
derlage  mit  ihren  die  Durchführungswand  flankie- 
renden  Oberflächen  die  Durchführungsöffnungen 
ab.  Dadurch  kann  die  Durchführungswand  verstärkt 
wärmeisolierend  wirken.  Die  Formwände  können 
dementsprechend  mit  einer  dünneren  Wandstärke 
und  somit  material-  und  kostensparender  herge- 
stellt  werden.  Die  Formwände  bewirken  eine  von 
Undichtheiten  freie  Käfigseitenwand. 

Vorteilhaft  ist  es,  die  beiden  Formwände  als 
gleiche  Teile  auszubilden.  Dadurch  ist  die  Herstel- 
lung  der  Formwände  sowie  die  Montage  des  Spei- 
cherheizgerätes  erleichtert.  Gleiche  Formwände 
bewirken  außerdem,  daß  die  üblicherweise  stab- 
oder  rohrförmigen  Leitungen  in  Montageendstel- 
lung  von  der  Gerä-terückseite  und  von  der  Front- 
seite  her  in  Montageendstellung  gleichmäßig  fixiert 
sind. 

Gemäß  Anspruch  2  weisen  die  Durchführungs- 
öffnungen  eine  sich  in  Richtung  auf  eine  Wand- 
oberfläche  öffnenden  Trichterform  auf  und  ermögli- 
chen  dadurch  eine  ausreichende  Seitenbeweglich- 
keit  der  Leitungen  während  deren  Montage.  An  der 
gegenüberliegenden  Wandoberfläche  indessen  ist 
die  Leitung  etwa  formschlüssig  umfaßt.  Eine  derar- 
tige  Durchführungsöffnung  ermöglicht  eine  ausrei- 
chende  Seitenbeweglichkeit  bei  gleichzeitig  stabiler 
Schwenklagerung  der  Leitung  innerhalb  der  Durch- 
führungsöffnung.  Die  Montage  des  Speicherheizge- 
rätes  ist  dadurch  erleichtert.  Vorteilhaft  ist  es,  wenn 
die  Formwände  die  Durchführungswand  an  ihrer 

die  Trichteröffnungen  enthaltenden  Wandoberflä- 
che  flankieren.  Dann  decken  die  Formwände  die 
Trichteröffnungen  ab.  Da  die  Leitungen  an  der  ge- 
genüberliegenden  Wandoberfläche  formschlüssig 

5  umfaßt  werden,  ist  auch  die  Durchführungswand 
nach  außen  praktisch  frei  von  Wärmelecks.  Da- 
durch  ist  die  Wärmeisolierung  der  Durchführungs- 
wand  weiter  verbessert.  Dies  wirkt  sich  material- 
sparend  auf  die  Formwände  aus. 

io  Die  Ausführungsform  nach  Anspruch  3  bewirkt 
eine  Minimierung  des  verbleibenden  Wärmelecks. 
Je  nach  Längenunterschied  zwischen  Leitung  und 
Käfiginnenraum  in  Breitenrichtung  des  Speicher- 
heizgerätes  ist  ein  Mindest-Keilwinkel  des  Durch- 

15  führungstrichters  notwendig. 
Der  der  Montageseite  abgewandte  Keilschenkel 

ist  etwa  parallel  zur  Montageendstellung  der  durch- 
geführten  Leitung  angeordnet  und  wirkt  deshalb  in 
einfacher  Weise  als  Begrenzungsanschlag  für  die 

20  horizontale  Seitenbeweglichkeit  der  Leitung.  Die 
Montage  der  Leitung  ist  dadurch  weiter  vereinfacht. 

Anspruch  4  vereinfacht  die  Fertigung  der 
Formwände  mit  ihren  Aussparungen.  Die  Käfigsei- 
tenwand  kann  zwei  gleiche  Formwände  enthalten. 

25  Die  Anordnung  der  Längsachsen  in  der  Teilungs- 
ebene  vereinfacht  außerdem  den  konstruktiven  Auf- 
bau  des  Speicherheizgerätes  und  trägt  zu  einer 
Verringerung  der  Tiefenerstreckung  des  Speicher- 
heizgerätes  bei. 

30  Dem  Käfiginnenraum  zugewandt  angeordnete 
Formwände  ermöglichen  eine  besonders  gute  Iso- 
lierwirkung  der  Käfigseitenwand.  Unabhängig  von 
der  Ausgestaltung  der  Durchführungsöffnungen  ist 
der  Käfiginnenraum  nach  außen  durch  die  form- 

35  schlüssig  an  die  Leitungen  angepaßten  Aussparun- 
gen  sehr  wirksam  wärmeisoliert. 

Anspruch  6  betrifft  eine  bevorzugte  Ausfüh- 
rungsform  der  mechanischen  Verbindungstechnik 
von  Formwand  und  Durchführungswand.  Eine  feste 

40  Verbindung  erhöht  die  mechanische  Stabilität  der 
Käfigseitenwand.  Als  kompakte  Einheit  ist  eine  der- 
artige  Käfigseitenwand  auch  leichter  montierbar. 

Die  einstückige  Ausbildung  von  Formwand  und 
Durchführungswand  vereinfacht  die  Herstellung  der 

45  Käfigseitenwand.  Für  Formwand  und  Durchfüh- 
rungswand  können  gleiche  Materalien  verwendet 
werden.  Die  Aussparungen  und  Durchführungsöff- 
nungen  können  in  einem  Arbeitsgang  hergestellt 
werden.  Die  zweite  Formwand  wird  selbstverständ- 

50  lieh  separat  hergestellt,  da  sie  erst  nach  Ver- 
schwenkung  der  Leitungen  in  ihre  Montageendstel- 
lungen  an  die  mit  der  Durchführungswand  verbun- 
dene  Formwand  angelegt  wird. 

Anspruch  7  vereinfacht  die  Montage  des  Spei- 
55  cherheizgerätes  weiter. 

Der  Erfindungsgegenstand  wird  anhand  von  in 
den  Figuren  dargestellten  Ausführungsbeispielen 
näher  erläutert.  Es  zeigen: 

3 



5 EP  0  561  422  A1 6 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  eines 
Elektro-Speicherheizgerätes  in  per- 
spektivischer  Explosionsdarstellung 

Fig.  2  eine  perspektivische  Darstellung  einer 
Käfigseitenwand. 

Das  in  Fig.  1  erkennbare  Elektro-Speicherheiz- 
gerät  enthält  einen  hier  nicht  dargestellten  kerami- 
schen  Wärmespeicherkern,  der  aus  aufeinanderge- 
schichteten  Formsteinen  mit  hoher  spezifischer 
Wärme,  vorzugsweise  aus  Magnesia-Steinen,  be- 
steht.  Zwischen  bzw.  in  den  Steinen  befinden  sich 
kanal-  oder  rinnenförmige  Aussparungen  für  die 
Aufnahme  von  Rohrheizkörpern  1  sowie  gegebe- 
nenfalls  auch  weiteren,  hier  nicht  dargestellten 
Steuerelementen,  Regelelementen  und/oder  Meß- 
fühlern.  Weiterhin  enthält  der  nicht  dargestellte 
Wärmespeicherkern  Hohlkanäle,  durch  welche 
beim  Entladevorgang  Luft  geblasen  werden  kann. 
Diese  Luft  wird  von  der  gespeicherten  Wärme  des 
Wärmespeicherkerns  aufgeheizt,  tritt  aus  dafür  vor- 
gesehenen  Luftschlitzen  des  Wärmespeicherkerns 
sowie  einer  Luftschlitzleiste  2  im  Bereich  des  Au- 
ßengehäuses  des  Speicherheizgerätes  aus  und 
dient  zum  Beheizen  des  Wohnraumes.  Das  Außen- 
gehäuse  ist  im  Montagezustand  im  wesentlichen 
allseits  geschlossen  und  setzt  sich  aus  rechtwinklig 
zueinander  angeordneten  Gehäusetafeln  3  zusam- 
men. 

In  Fig.  1  sind  insgesamt  drei  Rohrheizkörper  1 
dargestellt.  Sie  sind  in  der  gleichen,  durch  eine 
Breitenrichtung  4  und  eine  Höhenrichtung  5  des 
Speicherheizgerätes  aufgespannten  Ebene  ange- 
ordnet.  In  einer  senkrecht  zur  Breitenrichtung  4  und 
senkrecht  zur  Höhenrichtung  5  angeordneten  Tie- 
fenrichtung  6  gesehen  weist  der  Rohrheizkörper  1 
etwa  eine  W-Form  auf.  Die  vier  W-Schenkel  kön- 
nen  jeweils  als  stabförmige,  mit  ihrer  Längsachse 
in  Breitenrichtung  4  verlaufende  Leitungen  betrach- 
tet  werden.  Die  Übergänge  zwischen  den  W- 
Schenkeln  sind  halbkreisförmig  gebogen,  so  daß 
sich  ein  etwa  mäanderförmiger  Verlauf  des  Roh- 
rheizkörpres  1  ergibt.  Die  beiden  in  Höhenrichtung 
5  äußeren  Leitungen  des  Rohrheizkörpers  1  sind  in 
Breitenrichtung  4  um  jeweils  ein  Anschlußende  7 
verlängert.  Der  Rohrheizkörper  1  durchdringt  dabei 
mit  seinen  Anschlußenden  7  eine  Käfigseitenwand 
8. 

Die  Käfigseitenwand  8  ist  in  einer  durch  die 
Tiefenrichtung  6  und  die  Höhenrichtung  5  aufge- 
spannten  Ebene  angeordnet  und  ist  ein  Bestandteil 
eines  den  Wärmespeicherkern  nach  außen  isolie- 
renden  Wärmeisolierkäfigs.  Der  Wärmeisolierkäfig 
begrenzt  mit  seiner  Käfigseitenwand  8,  einer  dazu 
in  Breitenrichtung  4  gegenüberliegenden  Seiteniso- 
lierwand  9,  einer  Frontisolierwand  10,  einer  dazu  in 
Tiefenrichtung  6  gegenüberliegenden  Rückisolier- 
wand  1  1  ,  einer  den  Wärmespeicherkern  tragenden 
Bodenisolierplatte  12  sowie  mit  einer  zur  Bodeniso- 

lierplatte  12  in  Höhenrichtung  5  gegenüberliegen- 
den  Deckisolierwand  13  einen  Käfiginnenraum.  Die 
Frontisolierwand  10  ist  in  einer  durch  die  Breiten- 
richtung  4  und  Höhenrichtung  5  aufgespannten 

5  Ebene  angeordnet  und  verschließt  im  Montagezu- 
stand  den  Wärmeisolierkäfig  an  seiner  eine  Monta- 
geseite  14  bildenden  Frontseite.  Die  Bodenisolier- 
platte  12  ist  in  einer  durch  die  Breitenrichtung  4 
und  die  Tiefenrichtung  6  aufgespannten  Ebene  an- 

io  geordnet.  Die  Isolierwände  8-13  verhindern,  daß 
die  hochtemperierte  Wärme  des  Wärmespeicher- 
kerns  unkontrolliert  über  die  Gehäusetafeln  3  nach 
außen  dringt. 

Die  Anschlußenden  7  ragen  in  einen  Anschluß- 
15  räum  15  hinein.  Der  Anschlußraum  15  und  der  von 

den  Isolierwänden  8-13  begrenzte  Käfiginnenraum 
sind  durch  die  Käfigseitenwand  8  und  eine  dazu 
parallel  angeordnete  Trennwand  16  voneinander 
getrennt.  In  dem  Anschlußraum  15  befinden  sich 

20  weitere,  hier  nicht  dargestellte  elektronische,  me- 
chanische  und/oder  elektromechanische  Bauteile 
für  den  Anschluß  der  in  den  Käfiginnenraum  hinein- 
ragenden  Rohrheizkörper  1  und  weiteren  Leitun- 
gen.  An  diese  Bauteile  ist  beispielsweise  auch  ein 

25  Raumtemperaturregler  17  angeschlossen. 
Die  Gefahr  von  Wärmeverlusten  ist  dort  am 

größten,  wo  die  Rohrheizkörper  1  mit  ihren  An- 
schlußenden  7  die  Käfigseitenwand  8  durchdrin- 
gen.  Einerseits  geht  dadurch  dem  Wärmespeicher- 

30  kern  Wärme  verloren,  andererseits  werden  die 
Bauteile  des  Anschlußraumes  16  unerwünscht  er- 
wärmt.  Diese  Wärmeverluste  werden  durch  ein  in 
Fig.  2  erkennbares  Ausführungsbeispiel  der  erfin- 
dungsgemäßen  Käfigseitenwand  8  vermieden. 

35  In  Fig.  2  besteht  die  Käfigseitenwand  8  aus 
zwei  Schichten,  nämlich  der  Durchführungswand 
18  sowie  den  Formwänden  19  und  20.  Beide  Form- 
wände  19,20  sind  identisch  ausgestaltet.  Die  Form- 
wand  19  und  die  Durchführungswand  18  sind  ein- 

40  stückig  ausgebildet.  Die  Formwand  19  ist  der  Rük- 
kisolierwand  11  (Fig.  1)  zugewandt,  während  die 
Formwand  20  der  Montageseite  14  (Fig.  1)  zuge- 
wandt  ist. 

In  Breitenrichtung  4  gesehen  hat  die  Durchfüh- 
45  rungswand  18  eine  rechteckige  Umrißform  und 

übersteht  die  Formwand  19  einseitig  in  Höhenrich- 
tung  5  der  Deckisolierwand  13  (Fig.  1)  zugewandt. 
Liegen  die  beiden  Formwände  19,20  in  Montage- 
endstellung  bündig  aneinander  an,  so  übersteht  die 

50  Durchführungswand  18  die  beiden  Formwände 
19,20  auch  in  Tiefenrichtung  6.  Die  Wandstärke  der 
Durchführungswand  18  in  Breitenrichtung  4  ist  ge- 
ringer  als  die  entsprechende  Wandstärke  der 
Formwände  19,20. 

55  Die  Formwände  19,20  sind  mit  Seitenflächen 
21  ,22  einander  zugewandt.  Die  Seitenflächen  21  ,22 
sind  in  einer  durch  die  Höhenrichtung  5  und  die 
Breitenrichtung  4  aufgespannten  Ebene  angeordnet 

4 



7 EP  0  561  422  A1 8 

und  haben  eine  rechteckige  Umrißform.  Die  Ebene 
der  Seitenfläche  21  ist  durch  drei  Aussparungen  23 
und  drei  Aussparungen  24  unterbrochen.  Die  Aus- 
sparungen  23,24  sind  in  Breitenrichtung  4  halb- 
kreisförmig  und  durchsetzen  die  gesamte  Wand- 
stärke  der  Formwand  19.  Die  in  Höhenrichtung  5 
mit  größerem  Abstand  einander  benachbarten  Aus- 
sparungen  23  und  24  sind  jeweils  den  Anschlußen- 
den  7  eines  Rohrheizkörpers  1  zugeordnet.  Da  die 
beiden  Formwände  19,20  identisch  ausgestaltet 
sind,  gelten  die  Ausführungen  hinsichtlich  Anord- 
nung  und  Ausgestaltung  der  Aussparungen  23,24 
auch  für  die  Seitenfläche  22. 

Der  Durchführungswand  18  zugewandt  münden 
die  Aussparungen  23,24  der  Seitenfläche  21  je- 
weils  in  eine  Durchführungsöffnung  25.  An  einer 
der  Formwand  19  zugewandten  Wandoberfläche 
26  der  Durchführungswand  18  hat  die  Durchfüh- 
rungsöffnung  25  etwa  die  Umrißform  eines  Lang- 
lochs.  An  der  davon  in  Breitenrichtung  4  gegen- 
überliegenden  Wandoberfläche  ist  die  Durchfüh- 
rungsöffnung  25  kreisförmig.  Diese  Kreisform  ist 
etwa  deckungsgleich  mit  den  in  Montageendstel- 
lung  der  Formwand  20  miteinander  korrespondie- 
renden  Aussparungen  23  bzw.  24.  Die  Durchfüh- 
rungsöffnung  25  ist  in  Breitenrichtung  4  keilförmig 
verjüngt.  Dabei  liegt  die  Keilebene  etwa  in  einer 
durch  die  Breitenrichtung  4  und  die  Tiefenrichtung 
6  aufgespannten  Ebene  ein.  Ein  Keilschenkel  27  ist 
als  Verlängerung  der  Aussparung  23  bzw.  24  der 
Formwand  19  in  Breitenrichtung  4  wirksam.  In 
Montageendstellung  des  Rohrheizkörpers  1  liegen 
Aussparung  23  bzw.  24  und  Keilschenkel  27  glei- 
chermaßen  an  ersterem  an.  Der  zweite  Keilschen- 
kel  28  ist  der  Formwand  20  und  somit  der  Monta- 
geseite  14  (Fig.  1)  zugewandt.  Die  beiden  Keil- 
schenkel  27,28  schließen  einen  Winkel  von  30  bis 
60  °  ,  vorzugsweise  etwa  45  °  ein. 

Die  Käfigseitenwand  8  ist  mit  ihrer  Durchfüh- 
rungswand  18  dem  Anschlußraum  15  (Fig.1)  zuge- 
wandt.  Die  Durchführungswand  18  ist  bereits  vor 
der  Montage  der  Rohrheizkörper  1  innerhalb  des 
Speicherheizgerätes  ortsfest  fixiert. 

Der  Rohrheizkörper  1  wird  mit  seinen  Anschlu- 
ßenden  7  von  der  der  Formwand  20  zugewandten 
Montageseite  14  her  schräg  in  die  Durchführungs- 
öffnungen  25  eingesteckt.  Sodann  wird  der  Roh- 
rheizkörper  1  in  Tiefenrichtung  6  auf  die  Formwand 
19  zugerichtet  geschwenkt.  In  Montageendstellung 
liegt  der  Rohrheizkörper  1  mit  seinen  Leitungsab- 
schnitten  im  Bereich  der  Anschlußenden  7  unmit- 
telbar  an  der  Aussparung  23  und  dem  Keilschenkel 
27  bzw.  der  Aussparung  24  und  dem  Keilschenkel 
27  an.  Eine  in  Breitenrichtung  4  verlaufende  Längs- 
achse  29  der  genannten  Leitungsabschnitte  liegt 
dabei  in  der  Ebene  der  Seitenfläche  21  ein.  Ist  die 
gewünschte  Lage  des  Rohrheizkörpers  1  erreicht, 
wird  die  Formwand  20  in  Pfeilrichtung  30  verscho- 

ben,  bis  die  beiden  Seitenflächen  21,22  bündig 
aneinanderliegen.  Die  miteinander  korrespondieren- 
den  Aussparungen  23  bzw.  24  umfassen  dann 
formschlüssig  die  ihnen  zugeordneten  Leitungsab- 

5  schnitte  des  Rohrheizkörpers  1.  Mit  ihrer  der 
Wandoberfläche  26  zugewandten  Seitenfläche 
deckt  die  Formwand  20  die  trichterförmige  Erweite- 
rung  der  Durchführungsöffnung  25  vollständig  ab. 

Hat  die  Formwand  20  ihre  Montageendstellung 
io  erreicht,  werden  die  Steine  des  Wärmespeicher- 

kerns  im  Bereich  der  Montageseite  14  aufgeschich- 
tet,  der  Wärmeisolierkäfig  mit  der  Frontisolierwand 
10  verschlossen  und  das  Außengehäuse  des  Spei- 
cherheizgeräts  im  Bereich  der  Montageseite  14 

15  montiert. 
Die  vorgeschlagene  Käfigseitenwand  8  kann 

aus  bekannten  Hart-Isolierstoffen  hergestellt  sein. 
Diese  Isolierstoffe  weisen  ein  gutes  Wärmeisolier- 
vermögen  und  geringes  Gewicht  auf  und  sind 

20  preisgünstig  erhältlich. 

Bezugszeichenliste 

I  Rohrheizkorper 
25  2  Luftschlitzleiste 

3  Gehausetafel 
4  Breitenrichtung 
5  Hohenrichtung 
6  Tiefenrichtung 

30  7  AnschluBende 
8  Kafigseitenwand 
9  Seitenisolierwand 
10  Frontisolierwand 
I  I  Ruckisolierwand 

35  12  Bodenisolierplatte 
13  Deckisolierwand 
14  Montageseite 
15  AnschluBraum 
16  Trennwand 

40  17  Raumtemperaturregler 
18  Durchfuhrungswand 
1  9  Formwand 
20  Formwand 
21  Seitenflache 

45  22  Seitenflache 
23  Aussparung 
24  Aussparung 
25  Durchfuhrungsoffnung 
26  Wandoberflache 

50  27  Keilschenkel 
28  Keilschenkel 
29  Langsachse 
30  Pfeilrichtung 

55  Patentansprüche 

1.  Elektro-Speicherheizgerät  mit 
-  einem  Wärmespeicherkern, 
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-  mindestens  einem  von  ihm  umgebenen 
und  zu  seinem  Aufheizen  dienenden, 
sich  etwa  in  Gerätebreite  erstreckenden 
Heizkörper  (1), 

-  einen  den  Kern  umgebenden,  an  seiner 
die  Montageseite  (14)  bildenden  Front- 
seite  von  einer  Frontisolierwand  (10)  ver- 
schlossenen  Wärmeisolierkäfig  mit  einer 
Käfigseitenwand  (8)  aus  Hartmaterial, 
--  durch  welche  der  Heizkörper  (1)  mit 
seinen  Anschlußenden,  nachfolgend  als 
Leitungen  bezeichnet,  zum  Käfiginnen- 
raum  hindurchgeführt  ist, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Käfigseitenwand  (8)  mehrschichtig 
ausgebildet  ist  und  dazu 

-  eine  von  den  Leitungen  durchsetzte 
Durchführungswand  (18)  enthält, 
--  deren  Durchführungsöffnungen  (25) 
die  Leitungen  allseitig  umgeben,  aber  zu 
einer  von  der  Käfigfrontseite  her  erfol- 
genden  Montage  eine  Seitenbeweglich- 
keit  der  Leitungen  quer  zu  ihrer  Längs- 
achse  (29)  ermöglichen,  sowie 

-  die  Durchführungswand  (18)  einseitig 
flankierende,  etwa  in  einer  gemeinsamen 
Ebene  angeordnete  Formwände  (19,20) 
aufweist, 
--  die  an  ihren  einander  zugewandten 
Seitenflächen  (21,22)  an  die  Leitungen 
angepaßte  Aussparungen  (23,24)  aufwei- 
sen,  mit  denen  sie  bei  im  übrigen  bündi- 
ger  Aneinanderlage  mit  ihren  einander 
zugewandten  Seitenflächen  (21,22)  die 
Leitungen  formschlüssig  umfassen. 

4.  Speicherheizgerät  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sämtliche  Leitungen  mit  ihren  Längsach- 

5  sen  (29)  in  etwa  der  Teilungsebene  zwischen 
den  einander  zugewandten  Seitenflächen 
(21,22)  verlaufen. 

5.  Speicherheizgerät  nach  einem  oder  mehreren 
io  der  vorhergehenden  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Formwände  (19,20)  auf  der  dem  Käfig- 
innenraum  zugewandten  Seite  der  Durchfüh- 
rungswand  (18)  liegen. 

15 
6.  Speicherheizgerät  nach  einem  oder  mehreren 

der  vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  eine  Formwand  (19)  in  ihrer  Montageend- 
20  Stellung  mit  der  Durchführungswand  (18)  fest 

verbunden,  insbesondere  mit  dieser  einstückig 
ausgebildet  ist. 

7.  Speicherheizgerät  nach  Anspruch  5  oder  6, 
25  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  fest  verbundene  Formwand  (19)  die 
der  Montageseite  (14)  abgewandte  Formwand 
ist. 

2.  Speicherheizgerät  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

-  daß  die  Durchführungsöffnungen  (25)  der 
Durchführungswand  (18)  eine  sich  in  40 
Richtung  auf  eine  Wandoberfläche  (26) 
öffnende  Trichterform  aufweisen  und  im 
Bereich  der  gegenüberliegenden  Wand- 
oberfläche  die  Leitungen  etwa  form- 
schlüssig  umfassen  und  45 

-  daß  die  Formwände  (19,20)  an  der  die 
Trichteröffnungen  enthaltenden  Wand- 
oberfläche  (26)  anliegen. 

3.  Speicherheizgerät  nach  Anspruch  2,  50 
gekennzeichnet  durch 

eine  angenäherte  spitzwinklige  Keilform  des 
Durchführungstrichters  mit  etwa  horizontaler 
Keilebene,  wobei  der  der  Montageseite  (14) 
abgewandte  Keilschenkel  (27)  etwa  parallel  zur  55 
Montageendstellung  der  durchgeführten  Lei- 
tung  an  dieser  anliegt. 
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